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Ergebnisprotokoll 
 
 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 
 
 
Sitzung der LAG Hunsrück 
 
Datum:  16.11.2016 

Ort:   Gemeindehaus Mörsdorf 

Beginn:  16.00 Uhr 

Ende:   18.40 Uhr 

Sitzungsleitung:  Christian Keimer  

Protokollführer:  Achim Kistner 

Anwesende:  s. Anlage 

Anlagen: - Präsentation zur Sitzung 

 - Teilnehmerliste 

 - Geschäftsordnung, Stand: 16.11.2016 (vorläufig) 

- Projektauswahlentscheidung: Puntbewertungen der Anträge (vorläufig) 

- Projektauswahlentscheidung: Rankingliste Maßnahme 19.2 (vorläufig) 

- Projektauswahlentscheidung: Rankingliste Maßnahme 19.3 (vorläufig) 

 

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden der LAG Hunsrück 

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Mitglieder der LAG Hunsrück bzw. deren 

Vertreter. Außerdem heißt er die Vertreter der Antragsteller herzlich willkommen. Er 

bedankt sich bei Herrn Ortsbürgermeister Marcus Kirchhoff für die Möglichkeiten, in 

den Räumlichkeiten der Gemeinde zu tagen und für die freundliche Einladung zum sich 

an die Sitzung anschließenden Abendessen. Dann übergibt er das Wort an Herrn 

Kirchhoff. 

Herr Kirchhoff richtet Grußworte an alle Sitzungsteilnehmer. Er berichtet kurz von der 

Hängeseilbrücke „Geierlay“ und dankt in diesem Zusammenhang der LAG Hunsrück und 

insbesondere Herrn Kistner für die Unterstützung, ohne die dieses große Vorhaben 

nicht umsetzbar gewesen wäre. Über 370.000 Besucher seit dem 3. Oktober 2015 

belegen die große Akzeptanz und weit über die Region hinausreichende Beachtung des 

Bauwerkes. 

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die LAG Hunsrück gemäß den Bestimmungen in der 

geltenden Geschäftsordnung beschlussfähig ist. Bei der Nachprüfung anhand der 
Teilnehmerliste stellte die Geschäftsstelle fest, dass die Versammlung gem. 
Geschäftsordnung NICHT beschlussfähig war, weil 12 von 23 stimmberechtigten 
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Mitgliedern Vertreter der öffentlichen Verwaltung waren. Deshalb sind die fehlenden 
Voten per Umlaufbeschlüssen einzuholen. 

 

3. Bemerkungen zum Protokoll der Sitzung am 28. Juni 2016 in Wahlenau 

Es werden keine Bemerkungen zum Protokoll der letzten Sitzung vorgetragen. Der 

Vorsitzende weist darauf hin, dass die  Änderungen der Projektauswahlkriterien, die bei 

der Sitzung am 28.06.2016 in Wahlenau beschlossen worden waren, von der ADD 

schriftlich anerkannt und bestätigt wurden. Sie können nun angewandt werden. 

 

4. Ergänzungen zur aktuellen Tagesordnung 

Der Vorsitzende bittet um Aufnahme eines Unterpunktes c) unter Tagesordnungspunkt  

6: Projektbezogener Kooperationsvertrag für das Projekt „Studie zur Weiterentwicklung 

des Naturparks Soonwald-Nahe“ (LAGn Soonwald-Nahe, Hunsrück). 

Die anwesenden LAG-Mitglieder nehmen den TOP einstimmig neu in die Tagesordnung 

auf. 

 

5. Änderungen der Geschäftsordnung – Beschlussfassung 

Herr Kistner erläutert drei Beschlussvorschläge für Änderungen der Geschäftsordnung: 

a) Die ADD hat die Geschäftsstelle darüber in Kenntnis gesetzt, dass sie die Eigenmittel 

der Naheland-Touristik GmbH als öffentliche Ausgaben anerkannt hat. Somit ist diese 

Organisation dem öffentlichen Bereich (bisher WISO-Partner) zuzuordnen. 

 

b) Frau Renate Weise (Vertreterin der Zivilgesellschaft) ist auf eigenen Wunsch aus der 

LAG ausgeschieden und hat dies nach der letzten Sitzung der Geschäftsstelle mitgeteilt. 

 

Da die Liste der LAG-Mitglieder Bestandteil der Geschäftsordnung ist und sich damit die 

Anteile der drei Gruppen innerhalb der Aktionsgruppe verändern, ist die Satzung 

anzupassen. 

 

c) Die ELER-Verwaltungsbehörde hat die Möglichkeit einer einfacheren Regelung der 

Beschlussfähigkeit gem. Art. 34 Abs. 3, Buchstabe b) der Verordnung (EU) Nr. 

1303/2016 vorgestellt. Demnach müssen mindestens 50 % der Stimmen nicht 

öffentlichen Partnern zuzuordnen sein. Die LAG Hunsrück hatte in ihrer 

Geschäftsordnung die Formulierung aus der Musterordnung übernommen, wonach 

keine der drei unterschiedlichen Gruppen mehr als 49 % der Stimmen auf sich 

vereinigen darf. 

 

Beschlussfassung:  

a) Die Geschäftsordnung wird unter Nr. 5 (4) geändert: 

19 Meinhard Ute Naheland-Touristik GmbH Öffentlich WiSo 

wird der Gruppe der Vertreter der öffentlichen Verwaltung zugeordnet. 
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22 Weise Renate Künstlerin WiSo 

wird ersatzlos gestrichen. 

Die Nummerierungen ändern sich entsprechend. 

 

b) Die Geschäftsordnung wird unter Nr. 5 (3) geändert: 

Die Anteile der Gruppierungen belaufen sich auf 40,6 % 36,4 % VertreterInnen der 

öffentlichen Verwaltung, 28,1 %  33,3 % VertreterInnen der Wirtschafts- und 

Sozialpartner sowie 31,3 % 30,3 % VertreterInnen der Zivilgesellschaft. 

 

c) Die Geschäftsordnung wird unter Nr. 8 (6) geändert: 

Die LAG ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten 

Mitglieder anwesend beziehungsweise ordnungsgemäß vertreten sind und hiervon 

mindestens 50 % den Wirtschafts- und Sozialpartnern oder Vertretern der 

Zivilgesellschaft zuzuordnen sind keine der drei Gruppen der Vertreter öffentlicher 

Stellen, der Wirtschafts- und Sozialpartner sowie der Zivilgesellschaft mehr als 49 

Prozent der Stimmrechte auf sich vereinigt. 

Es wird über alle drei Änderungsvorschläge abgestimmt. 

Beschluss: einstimmig (Fehlende Beschlussfähigkeit – Umlaufbeschluss erforderlich) 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 12 

• WiSo-Partner: 5 

• Zivilgesellschaft: 6 

 

6. Kooperationsvereinbarungen – Beschlussfassungen: 

a. Soonwald-Nahe, Hunsrück, Erbeskopf, Welterbe Oberes Mittelrheintal, 
Kulturlandschaftsinitiative St. Wendeler Land 

Der Vorsitzende erläutert kurz den Hintergrund der Kooperation, die der 

Umsetzung von Einzelvorhaben im Bereich des Nahelands dienen soll. Nach 

kurzer Beratung wird folgender Beschluss gefasst: 

Die LAG Hunsrück beschließt den Abschluss der Kooperationsvereinbarung 

entsprechend dem vorliegenden Entwurf. Gegebenenfalls von der Verwaltungs- 

und Bewilligungsbehörde geforderte Änderungen werden eingearbeitet. 

Beschluss: einstimmig (Fehlende Beschlussfähigkeit – Umlaufbeschluss 
erforderlich) 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 12 

• WiSo-Partner: 5 

• Zivilgesellschaft: 6 
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b. „Kooperation zur Weiterentwicklung des Naturparks Soonwald-Nahe“ 
(Soonwald-Nahe, Hunsrück) 

Auch hier erklärt der Vorsitzende, weshalb die Vereinbarung geschlossen 

werden soll. Es geht um die Vorbedingung für gebietsübergreifende Projekte 

innerhalb der Gebietskulisse des Naturparks Soonwald-Nahe. Nach kurzer 

Beratung wird folgender Beschluss gefasst: 

Die LAG Hunsrück beschließt den Abschluss der Kooperationsvereinbarung 

entsprechend dem vorliegenden Entwurf. Gegebenenfalls von der Verwaltungs- 

und Bewilligungsbehörde geforderte Änderungen werden eingearbeitet. 

Beschluss: einstimmig (Fehlende Beschlussfähigkeit – Umlaufbeschluss 
erforderlich) 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 12 

• WiSo-Partner: 5 

• Zivilgesellschaft: 6 

 

c. (neu) Projektbezogener Kooperationsvertrag für das Projekt „Studie zur 
Weiterentwicklung des Naturparks Soonwald-Nahe“ (Soonwald-Nahe, 
Hunsrück) 

Herr Kistner gibt an, dass die LAG Soonwald-Nahe als federführende LAG mit der 

ELER-Verwaltungsbehörde abgeklärt hat, dass in diesem Fall neben der 

Rahmenvereinbarung (b) noch eine projektbezogene Vereinbarung (c) 

geschlossen werden muss.  Darin wird u. a. der Verteilungsschlüssel für die ELER-

Mittel zwischen den beiden LAGen geregelt. Nach kurzer Beratung wird 

folgender Beschluss gefasst: 

Die LAG Hunsrück beschließt den Abschluss der Kooperationsvereinbarung 

entsprechend dem vorliegenden Entwurf. Gegebenenfalls von der Verwaltungs- 

und Bewilligungsbehörde geforderte Änderungen werden eingearbeitet. 

Beschluss: einstimmig (Fehlende Beschlussfähigkeit – Umlaufbeschluss 
erforderlich) 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 12 

• WiSo-Partner: 5 

• Zivilgesellschaft: 6 

 

7. Beratung und Beschlussfassung zu aktuellen Projekten: 

Vorbemerkungen: 

Herr Kistner erklärt, wie die Mittel der LAG Hunsrück bewirtschaftet werden. Beim 

ersten Projektaufruf werden noch alle Projekte, ungeachtet ihrer Zuordnung zu den 

Maßnahmen 19.2 (Umsetzung der LILE) und 19.3 (gebietsübergreifende und 

transnationale Kooperation), gemeinsam in eine Rankingliste aufgenommen worden. 

Zwischenzeitlich hat die ELER-Verwaltungsbehörde eine neue Regelung vorgestellt, die 
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nun angewandt wird. So werden Projekte innerhalb der Maßnahme 19.3 außerhalb der 

Aufrufe behandelt. Insgesamt dürfen die LAGen indes nur maximal 40 % der gesamten 

ELER-Mittel im Förderzeitraum dafür verwenden. Die Auswahlkriterien gelten aber auch 

für diese Projekte, nicht aber das Ranking.  

Nicht alle im ersten Aufruf zugewiesenen Mittel wurden verwendet. Die ELER-Mittel aus 

dem 1. Aufruf, die nicht in Anspruch genommen wurden (Rückzug des Förderantrages 

bzw. Verzicht auf Antragstellung) gehen nicht verloren, sondern stehen für kommende 

Aufrufe bzw. Für Projekte der Maßnahme 19.3 zur Verfügung. Aber sie konnten nicht im 

aktuellen 2. Aufruf verwendet werden, weil dieser bereits beschlossen und veröffentlich 

war, als der Verzicht auf die Mittel durch die Antragsteller erklärt wurde. 

Im aktuellen 2. Aufruf werden in Bezug auf Maßnahme 19.2 zunächst die ELER-Mittel 

und ggf. Landesmittel (Private) den Anträgen entsprechend dem Ranking zugeteilt. 

Reichen die ELER-Mittel nicht für alle positiv bewerteten Projekte aus, so können, falls 

noch ausreichend vorhanden, auch Landesmittel an Stelle von ELER-Mitteln (auch für 

öffentliche Vorhaben) zugeteilt werden. 

Alle Projekte (bis auf Projekt Nr. 24) werden zunächst von den Antragstellern vorgestellt 

und erst anschließend bewertet. 

 

a. Maßnahme 19.3 – Gebietsübergreifende und transnationale Kooperationen 

25: Studie zur Weiterentwicklung des Naturparks Soonwald-Nahe (Trägerverein 
Naturpark Soonwald-Nahe) 

Herr Braßel stellt das Kooperationsprojekt anhand einer Präsentation vor, das auf 

den unter TOP 6 b) und c) behandelten Kooperationsvereinbarungen basiert. Die 

Kosten werden nach dem in der projektbezogenen Vereinbarung festgelegten 

Schlüssel auf die beiden LAGen Hunsrück und Soonwald-Nahe verteilt. Inhalte der 

Studie sollen die Erfassung des derzeitigen Entwicklungsstands, eine Stärken-

Schwächen-Analyse und zwei Workshops mit dem Beirat und weiteren Personen bzw. 

Organisationen sein. Es sollen Potenziale für eine Gesunderhaltungsregion, Chancen 

für barrierefreies Naturerleben, Potentiale für neue Kategorien Nationaler 

Naturlandschaften (Biosphärenreservat) und Synergien mit angrenzenden Nationalen 

Naturlandschaften (Naturpark Saar-Hunsrück, Nationalpark Hunsrück-Hochwald) 

herausgearbeitet werden. Die Studie zielt darauf ab, neue Impulse für die Region zu 

setzen. So sollen Potenziale für eine neue Schutzgebietskategorie und 

Querschnittaufgaben in verschiedenen Handlungsfeldern ermittelt werden, um zu 

konkreten Handlungsempfehlungen für die weitere Entwicklung des Naturparks 

Soonwald-Nahe und einem Handlungsprogramm mit konkreten Projektvorschlägen 

zu gelangen. 

Die LAG fasst folgenden Beschluss: 
Die LAG Hunsrück wählt das Projekt für eine Standardförderung aus bei einer 
Punktzahl von 57. 
Beschluss: einstimmig (Fehlende Beschlussfähigkeit – Umlaufbeschluss erforderlich) 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 12 

• WiSo-Partner: 5 

• Zivilgesellschaft: 6 
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26: Aktionsplan Bike-Region Hunsrück-Hochwald (Regionalentwicklung Hunsrück-
Hochwald e.V.) 

Herr Dietz präsentiert unter Nutzung einer Präsentation das Vorhaben der 

Regionalentwicklung Hunsrück-Hochwald e. V. Der Aktionsplan fußt auf der durch die 

LAG Hunsrück in der vergangenen Förderperiode umgesetzten Potenzial- und 

Wirkanalyse für die Bike-Region Hunsrück-Hochwald. Die Marktsituation zeigt sich 

derzeit günstig. Viele Initiativen bemühen sich um eine Verbesserung der 

Möglichkeiten für Radfahrer, insbesondere im Segment  Mountainbike. Auch die 

Gastronomie stellt sich zusehends auf Radtouristen ein. Das Konzept soll die 

bestehenden Radwege einbinden und auch Voraussetzungen für eine Integration des 

geplanten Bikeparks auf dem Idarkopf schaffen. Zielgruppen sollen die Genussradler 

ebenso sein wie sportlich ambitionierte Mountainbiker und Rennradfahrer sowie die 

wachsende Gruppe der E-Bike- bzw.  Pedelec-Nutzer. Letztlich soll der Aktionsplan 

ein Baukasten für die Entwicklung der Bike-Region werden. 

Der Vorsitzende ergänzt, dass die erforderlichen ELER-Mittel komplett aus dem 

Plafonds der LAG Erbeskopf entnommen werden sollen, das Budget der LAG 

Hunsrück mithin nicht angetastet wird. 

Die LAG fasst folgenden Beschluss: 
Die LAG Hunsrück wählt das Projekt für eine Standardförderung aus bei einer 
Punktzahl von 53. 
Beschluss: einstimmig (Fehlende Beschlussfähigkeit – Umlaufbeschluss erforderlich) 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 11 

• WiSo-Partner: 5 

• Zivilgesellschaft: 5 

(Herr Michael Dietz und Herr Georg Dräger nehmen wegen möglicher 
Interessenskonflikte nicht an der Abstimmung teil) 

 

b. Maßnahme 19.2 – Förderung der Umsetzung von Vorhaben im Rahmen der 
LILE 

21: Inklusiver Begegnungsraum mit Garten/Innenhof im Rahmen eines 
Wohnprojektes in Kastellaun (Erbach/Weirich GbR) 

Frau Ruth Weirich stellt ihr Projekt, das sie gemeinsam mit ihrem Bruder Michael 

Erbach umsetzen möchte, vor. Sie zeigt auf, dass der vorliegende Antrag sich auf 

einen Teil eines Kooperationsprojektes mit der Lebenshilfe Rhein-Hunsrück bezieht. 

In enger Abstimmung mit diesem Partner soll eine neue Form des Zusammenlebens 

entstehen. Das Grundstück für das Projekt liegt zentral in Kastellaun und bietet eine 

gute fußläufige Anbindung an diverse Einrichtungen und Einkaufsmöglichkeiten. 

Entstehen sollen im Rahmen des Gesamtvorhabens drei ambulant betreute 

Wohngemeinschaften der Lebenshilfe sowie 17 weitere barrierefreie Wohnungen 

unterschiedlicher Größe. Gegenstand des LEADER-Antrages ist es, einen baulich 

zwischen die Wohngebäude platzierten Begegnungsraum für Bewohner und 

Menschen aus Kastellaun zu schaffen. Genutzt werden sollen die Räumlichkeiten und 

der Gartenbereich auch für Veranstaltungen unterschiedlicher Art. Ziele sind gelebte 
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Inklusion, Alltagshilfe, Schaffung einer lebendigen Hausgemeinschaft, eines 

niedrigschwelligen Angebotes für viele und die Vernetzung der Bewohner mit 

anderen Menschen. Gegenstand der Förderung sollen sein: Bau und Einrichtung des 

Begegnungsraumes, Anlage der Terrasse und des Gartens, Bau einer barrierefreien 

öffentlich zugänglichen Toilette und der Bau eines Aufzuges (anteilig). 

Die LAG fasst folgenden Beschluss: 
Die LAG Hunsrück wählt das Projekt für eine Standardförderung aus bei einer 
Punktzahl von 49. 
Beschluss: (Fehlende Beschlussfähigkeit – Umlaufbeschluss erforderlich) 
Ja: 20 
Nein: 0 
Enthaltung: 3 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 12 

• WiSo-Partner: 5 

• Zivilgesellschaft: 6 

 

22: Gemeinde erleben - Kultur und Kommunikation am grünen Backes 
(Ortsgemeinde Zilshausen) 

Herr Johannes Oster stellt als Planer und Bürger von Zilshausen das Projekt vor. 

Zilshausen ist in einer für den Hunsrück ungewöhnlichen Situation. Da das Dorf gegen 

Ende des zweiten Weltkrieges sehr stark zerstört war, existiert nur wenig alte 

Bausubstanz. Ein Dorferneuerungskonzept wurde nicht erstellt. Nun steht aber im 

Zuge einer Straßenneubaus auch die Umgestaltung des Dorfmittelpunktes rund um 

den bestehenden Backes an. In einer intensiven Auseinandersetzung verschiedener 

Gruppen und Einzelpersonen mit der Zukunftsfähigkeit von Zilshausen wurden viele 

Ideen und Konzepte erstellt und entwickelt. Der Backes soll als zentrale Anlaufstelle 

und Ort für Veranstaltungen aufgewertet werden. Der historische Laufbrunnen soll 

wieder hergestellt werden. Außerdem sollen eine Bücherstube und eine 

Künstlerwerkstatt eingerichtet werden. Ergänzt werden soll das Ensemble durch 

Spielgeräte und Sitzgelegenheiten sowie durch Grünanlagen. 

Da Herr Keimer an der Beratung und Beschlussfassung der Projekte Nr. 22 und 23 

nicht teilnimmt, übernimmt die stellvertretende Vorsitzende Siegrid Braun die 

Sitzungsleitung in dieser Zeit. 

Die LAG fasst folgenden Beschluss: 
Die LAG Hunsrück wählt das Projekt für eine Standardförderung aus bei einer 
Punktzahl von 44. Da der Antrag auf Platz drei im Ranking des Aufrufes platziert 
wird und die ELER-Mittel des Aufrufes nicht ausreichen, wird zugleich die Zuteilung 
der zur Erreichung des Fördersatzes erforderlichen Mittel aus dem Plafonds an 
Landesmitteln im Aufruf festgelegt. 
Beschluss: (Fehlende Beschlussfähigkeit – Umlaufbeschluss erforderlich) 
Ja: 20 
Nein: 0 
Enthaltung: 2 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 
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• Öffentliche Verwaltung: 11 

• WiSo-Partner: 5 

• Zivilgesellschaft: 6 

(Herr Christian Keimer nimmt wegen möglicher Interessenskonflikte nicht an der 
Abstimmung teil) 

 

23: Dorf Aktiv - lebendiges Dorfleben erhalten und gestalten (Ortsgemeinde 
Gödenroth) 

Frau Reimer präsentiert die Projektidee. Sie gibt zunächst einige Informationen zum 

Dorf, seiner Lage, seiner Struktur und seiner Ausstattung mit Wohngebieten und 

Gewerbebetrieben. Letztere bieten immerhin ca. 100 Menschen Arbeit. Vorhanden 

sind auch eine Kindertagesstätte mit integrativem Ansatz sowie eine Grundschule. 

Am Ort existierte lange Zeit ein Laden, der zunächst privat und seit dessen Aufgabe 

2011 von einem wirtschaftlichen Verein kostendeckend geführt wird. Die 91 

Vereinsmitglieder engagieren sich ehrenamtlich; hinzu kommen zwei Teilzeitkräfte. 

Wegen Eigenbedarfs wurde das Ladenlokal nun gekündigt. Dies soll nun zum Anlass 

genommen werden, einen neuen Laden mit integriertem Dorftreff zu errichten. 

Dieser soll als Anbau an das Gemeindehaus entstehen und der Versorgung mit 

Produkten des täglichen Bedarfs und der sozialen Teilhabe dienen. 

Frau Dr. Cordie äußert Bedenken hinsichtlich denkmalpflegerischer Aspekte. Diese 

sollen dem Projektträger mitgeteilt werden. 

Diskutiert wird über die Einbeziehung der Behindertentoilette in die 

Projektbewertung, da diese sich im Gemeindehaus befindet und nicht direkt aus dem 

Dorftreff erreichen lässt, sondern einen Umweg über außen erfordert. 

Es wird darüber abgestimmt, ob gegenüber dem Punktvorschlag aus dem 

Bewertungsteam ein Punkt in der Kategorie „Besondere Zielgruppen“ bei 

„mobilitätseingeschränkte Personen“ abgezogen werden soll. Die Mehrheit stimmt 

für den Abzug des Punktes. 

Die LAG fasst folgenden Beschluss: 
Die LAG Hunsrück wählt das Projekt für eine Standardförderung aus bei einer 
Punktzahl von 58. 
Beschluss: (Fehlende Beschlussfähigkeit – Umlaufbeschluss erforderlich) 
Ja: 22 
Nein: 0 
Enthaltung: 0 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 11 

• WiSo-Partner: 5 

• Zivilgesellschaft: 6 

(Herr Christian Keimer nimmt wegen möglicher Interessenskonflikte nicht an der 
Abstimmung teil) 
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Herr Keimer übernimmt ab der Beratung und Beschlussfassung zu Projekt Nr. 24 

wieder die Sitzungsleitung. 

 

24: Erhalt der Reste des historischen Windrades und der zughörigen Einrichtung der 
Wasserversorgung (Ortsgemeinde Schnorbach) 

Die Projektbewertung erfolgt, da kein Vertreter des Antragstellers erschienen ist, auf 

Basis des vorliegenden Projektsteckbriefes. 

Die LAG fasst folgenden Beschluss: 
Die LAG Hunsrück lehnt das Projekt für eine Förderung ab bei einer Punktzahl von 
18. 
Beschluss: (Fehlende Beschlussfähigkeit – Umlaufbeschluss erforderlich) 
Ja: 23 
Nein: 0 
Enthaltung: 0 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung: 12 

• WiSo-Partner: 5 

• Zivilgesellschaft: 6 

 

8. Informationen zu laufenden Projekten 

Herr Kistner gibt einen Überblick über die bereits beschlossenen Projekte des ersten 

Aufrufes: 

Regionalmanagement: Die Geschäftsstelle arbeitet seit dem 01. Oktober 2015 mit 1,1 

Stellen auf Basis des durch die ADD genehmigten vorzeitigen Maßnahmenbeginns. Die 

Kosten des Regionalmanagements werden vorfinanziert durch den Regionalrat 

Wirtschaft. Lediglich 25 % wurden bislang finanziert aus den projektunabhängigen 

kommunalen Mitteln. Das Problem der Vorfinanzierung ist im Falle des Regionalrats als 

Verein besonders immanent, weil LEADER einen erheblichen Anteil am Gesamthaushalt 

einnimmt. Die Fördermittel können erst abgerufen werden, wenn die Bewilligung 

vorliegt. Nachdem die Geschäftsstelle dem MWVLW und der ADD diese besondere 

Situation und die Gefahr baldiger Liquiditätsprobleme verdeutlicht hatte, ist nun die 

Bewilligung in der vorvergangenen Woche eingegangen. 

Winter-Erlebnis-Varieté: Die Umsetzung läuft auf Basis des genehmigten vorzeitigen 

Maßnahmenbeginns. Der Kartenverkauf für die 17 Varieté-Abende vom 01. bis 

31.12.2016 und zusätzlich drei Mal Sonntagnachmittags läuft sehr gut. Es ist von einer 

erfolgreichen ersten Varietésaison auszugehen. Zahlungen können aber auch dort erst 

nach Vorliegen der Bewilligung geltend gemacht werden. 

FIN-GER-NET 2.0: Der vorzeitige Maßnahmenbeginn ist auf deutsche Seite genehmigt. In 

Finnland läuft noch das Antragsverfahren. In 2017 soll sehr bald der erste Workshop 

starten. Zur Vorbereitung hat kürzlich ein Besuch des LAG-Vorsitzenden Otto Huttunen 

in Deutschland stattgefunden. Auf finnischer Seite ist wieder die Schaffung einer Stelle 

eines Projektkoordinators vorgesehen. 

Generationenfeld Neuerkirch-Külz: Auch für dieses Projekt liegt die Genehmigung des 

vorzeitige Maßnahmenbeginns ist seit 29.09.2016 vor. Das Bauantragsverfahren(für 
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eine kleine Teilmaßnahme) läuft noch. Die Bewilligung kann erst nach Vorlage der 

Baugenehmigung erfolgen. 

Parkour-Park Kirchberg: Der Antrag wurde gestellt am 08. September und auf Bitte der 

ADD wurden weitere Unterlagen nachgeliefert. 

Kulturbrücke Hunsrück: Der Förderantrag wurde  wegen unverhältnismäßiger 

bürokratischer Anforderungen zurückgezogen. So wurden Vergleichsangebote für 

ehrenamtliche Arbeiten gefordert, die nicht zu erhalten waren. Nun wird das Projekt in 

kleinerer Form und mit alternativer Finanzierung realisiert. 

Natur/Sozial/Raum Rhaunelbach: Hier wurde seitens der Ortsgemeinde Rhaunen auf 

eine Antragstellung verzichtet, weil man sich nicht in der Lage sah, die erforderlichen 

Antragsunterlagen fristgerecht einzureichen. 

Herr Kistner weist an dieser Stelle nochmals darauf hin, dass die ELER-Mittel aus den 

beiden nicht umgesetzten Vorhaben nicht verloren sind. 

 

9. Ausblick auf 2017 

Herr Kistner blickt auf einige Vorhaben der LAG Hunsrück: 

a. weitere Projektaufrufe: Zu Beginn 2017 soll ein weiterer Projektaufruf für Mittel des 

Jahres 2018, inklusive der nicht verwendeten Mittel aus 2017, s. o., auf den Weg 

gebracht werden. Termin und Mittelausstattung legt die LAG fest. 

b. Die LAG Hunsrück muss jedes Jahr ihre Arbeit evaluieren. Dazu soll ein 

Evaluierungsworkshop mit den LAG-Mitgliedern stattfinden. Es geht darum, hinsichtlich 

der Zielvorgaben und der Finanzplanung nachzusteuern und den bisherigen Stand zu 

bewerten. 

c. Im Rahmen einer weiteren Exkursion der LAG sollen wieder verschiedene bereits 

realisierte Projekte besucht werden. Das kann wieder in Verbindung mit einer Sitzung 

sein. 

d. In der LILE wurde festgelegt, dass die Jugend an der Regionalentwicklung beteiligt 

werden soll. Dies kann in Form eines Jugendworkshops oder einer Jugendkonferenz 

geschehen.  

 

10. Aussprachen, Verschiedenes 

Korrespondenz von LAG Hunsrück und ReWi mit Ministerpräsidentin Malu Dreyer und 

sich daran anschließende Diskussion per E-Mail innerhalb der LAG: 

Der Vorsitzende umreißt kurz den Sachverhalt und teilt sein Meinung mit. Er hält die 

per Mail im Gesamtverteiler der LAG geäußerten Kritikpunkte an der Umsetzung von 

LEADER in Rheinland-Pfalz unter Benennung vermeintlich für Fehlentwicklungen 

verantwortlichen Personen innerhalb der ELER-Verwaltungsbehörde für nicht 

zielführend und die Arbeit der Geschäftsstelle erschwerend. Aus seiner Sicht sollten 

Stigmatisierungen vermieden werden. Er hofft, dass das bislang gute und 

partnerschaftliche Verhältnis der Geschäftsstellenmitarbeiter mit den Landesbehörden 

nicht beschädigt wird. Gleichwohl findet er die Antwort der Ministerpräsidentin 
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unbefriedigend, weil insbesondere der konstruktive Ansatz, an Lösungsoptionen 

mitzuarbeiten, nicht aufgegriffen wurde. 

Frau Helffenstein äußert anschließend ihr Bedauern darüber, dass sie ihre E-Mail an den 

gesamten E-Mail-Verteiler geschickt hatte. Sie betont aber, dass sie inhaltlich zu den 

gemachten Äußerungen steht.. 

Herr Dräger sieht die Umsetzung von LEADR in Rheinland-Pfalz sehr kritisch, hält aber 

einen echten Dialog mit Verantwortlichen für den besseren Weg. Aus Gesprächen mit 

Personen aus dem Saarland, die LEADER dort bearbeiten, berichtet er von einem 

wesentlich unkomplizierteren Verwaltungshandeln und einfacheren Regelungen. 

LEADER in Rheinland-Pfalz hält er für bürokratisch überfrachtet. 

Herr Dietz ergänzt, dass saarländische LAGen enorme Vorbehalte haben, Kooperationen 

mit Gruppen aus Rheinland-Pfalz einzugehen, weil die Umsetzung hier viel zu 

kompliziert sei und dadurch Projekte gebremst oder verhindert würden. Als Beispiel 

nennt er den Masterplan für die Nationalparkregion.  

Es wird angeregt, mit anderen LAGen Kontakt aufzunehmen, um das Gespräch mit den 

Behörden des Landes zu suchen. 

Herr Kistner gibt an, dass es bereits einen intensiven Dialog der 20 rheinland-pfälzischen 

LAGen mit den Behördenvertretern im LEADER-Lenkungsausschuss sowie im EULLE-

Begleitausschuss gebe. Er sagt außerdem, dass er wohl wisse, dass z. B. im Saarland 

oder auch in Luxemburg viele Regelungen einfacher sind, dass aber aus anderen 

Bundesländern und EU-Mitgliedsstaaten (Finnland, Österreich usw.) massive 

Beschwerden geäußert werden. Aus seiner Sicht ist es falsch, die „Schuldigen“ in den 

Behörden des Landes zu suchen. Vielmehr hält er eine Herauslösung des LEADER-

Ansatzes aus dem ELER ab 2020 für zielführend, um zumindest einige der Probleme zu 

lösen. 

 

11. Schlussworte des Vorsitzenden 

Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Anwesenden für die aktive und konstruktive Mitarbeit und 

wünscht allen noch guten Appetit beim gemeinsamen Abendessen und einen guten Weg nach 

Hause. 

 

Simmern, 24.11.2016                                    

 

 

 (Christian Keimer) (Achim Kistner) 
 Vorsitzender Protokollführer 


